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Jahresbericht 2022 
Mirko Braunheim, stellvertretender Leiter der Feuerwehr 

Es gilt das gesprochene Wort. 

 

 

Die vergangenen Jahre waren für uns vor allem durch eine Frage 
geprägt: Wie können wir in Corona-Zeiten den Dienstbetrieb 
aufrechterhalten? Um diese Frage rankten sich viele Regelungen, die mit 
jeder Menge Einschränkungen für alle Feuerwehrangehörigen 
verbunden waren. Dabei blieb viel Zwischenmenschliches auf der 
Strecke, und wir sind heute sehr froh, dass das Team Feuerwehr endlich 
wieder alles zusammen machen kann. 
 
Jedenfalls können wir sagen: Wir haben es geschafft, wir konnten das 
Einsatzgeschehen mit ausreichendem Personalansatz bewältigen, und 
von den Einsatzzahlen her hat sich Corona kaum bemerkbar gemacht. 
Zwar gab es im Lockdown Tage, an denen kaum Einsätze verzeichnet 
worden sind. Das hat sich in Zeiträumen mit besonders starker 
Belastung allerdings wieder ausgeglichen. 
 
Schauen wir jetzt einmal auf die Einsatzzahlen der Haaner Feuerwehr 
des vergangenen Jahres mit einem Vergleich der Vorjahre.  
 
5952 Einsätze im Jahr 2022, das sind 150 Einsätze mehr als im Jahr 
zuvor.  
 
Die Notfallrettung mit 3621 Einsätzen machte dabei wieder den 
Löwenanteil aus. 
 
1641 Krankentransporte  
165 Alarmierungen zu Brandeinsätzen 
485 Technische Hilfeleistungen  
40 medizinische Erstversorgungen durch die Feuerwehr  
 
165 Alarmierungen zu Brandeinsätzen, darunter  
18 Kleinbrände, die mit Kleinlöschgerät gelöscht werden konnten,  
44 Kleinbrände, bei denen ein C-Rohr vorgenommen werden musste  
sowie 6 Mittelbrände und 1 Großbrand 
 
17 Menschen wurden bei Brandeinsätzen gerettet, eine Person starb. 
 
Zu den Einsatzobjekten gehörten  
22 Wohngebäude  
8 Gewerbebetriebe  
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5 Pflege- und Betreuungsobjekte  
8 Fahrzeuge 
2 Unterrichtsgebäude  
4 Beherbungsobjekte  
4 x waren Wald oder Wiesen die Einsatzobjekte  
 
Die Zahl der Brandmeldungen ist in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich gestiegen, allerdings bildet der Anteil der Fehleinsätze 
einen großen Anteil mit gut einem Drittel. 
 
Bei den Alarmierungen zu technischen Hilfeleistungen hatten wir mit 485 
ebenfalls eine erhebliche Einsatzzahl zu bewältigen.  
 
Darunter waren 119 Sturm- und Wassereinsätze,  
80 Mal wurden Menschen aus Notlagen befreit, 
11 Mal befanden sich Tiere in Notlagen 
79 Gefahrguteinsätze, ein Großteil davon Ölspuren  
92 Verkehrsunfälle  

 

Insgesamt wurden 65 Menschen gerettet, drei konnten nur noch tot 
geborgen werden. 
 

Der Vergleich der zurückliegenden Jahre zeigt das „Unwetter-Jahr“ 2021 
mit besonders hohen Einsatzzahlen. Ansonsten bewegen wir uns im 
Mittel der vergangenen Jahre.  
 

Die 5262 Rettungsdienst-Einsätze teilen sich auf in 4092 Notfalleinsätze, 
in 2451 Fällen mit einem Notarzt, sowie 1641 Krankentransporte. 
 

Die Zahl der Notfalleinsätze hat erneut sehr stark zugenommen. Dabei 
konnte zu 859 Notfallmeldungen im Stadtgebiet keines unserer 
Rettungsmittel entsandt werden, so dass die Leitstelle Fahrzeuge aus 
Nachbarstädten alarmieren musste. In 40 Fällen rückte ein 
Löschfahrzeug zur Erstversorgung aus, um schnellstmöglich Hilfe 
zukommen lassen zu können.  
 
Die Zahl der Krankentransporte ist etwa auf dem Niveau der 
zurückliegenden Jahre mit 1641.  
 
Zum 31.12.2022 – 139 Angehörige 
Darunter 48 Feuerwehrbeamte, 5 von ihnen sind in Ausbildung an der 
Feuerwehrschule des Kreises Mettmann.  
9 in der Unterstützungsabteilung. 
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Hinzu kommen 15 Angestellte im Rettungsdienst, 2 sind in Ausbildung 
zum Notfallsanitäter, 2 leisten ihren Bundesfreiwilligendienst. 
Mit Stand 31.12.22 sind 3 Mädchen und Jungen in der Kinderfeuerwehr, 
nicht erschrecken, es ist ein statistischer Wert wegen Wechsels in die 
Jugendfeuerwehr, mittlerweile sind es schon wieder 14 Mitglieder. 
35 Jugendfeuerwehr  
20 Ehrenabteilung  
 
In den drei Löschzügen wurden 121 Übungsdienste geleistet, 24 
Übungsdienste in den Ausbildungsgruppen, 4 Dienste der 
Kinderfeuerwehr und 33 Dienste der Jugendfeuerwehr.  
 
Die Führungskräfte-Fortbildungen wurden nach der Corona-
Zwangspause wieder aufgenommen.  
 

- Zweimal wurden Führerscheinausbildungen Klasse C begonnen  
 
- 63 Rettungsdienst-Fortbildungen  
 
- 48 Mal haben Kameradinnen und Kameraden an Lehrgängen im 
Kreisgebiet teilgenommen  
 
- Im Rahmen der kreisweit organisierten Ausbildung der Freiwilligen 
Feuerwehr hat die Feuerwehr Haan wieder die Truppmann-Module 1 
und 3 angeboten mit insgesamt 33 Teilnehmern.  
 
- 10 Lehrgänge am Institut der Feuerwehr in Münster:  
jeweils 2 Gruppenführer-Lehrgänge im hauptamtlichen und im 
ehrenamtlichen Bereich 
Beginn einer hauptamtlichen Zugführer-Ausbildung  
1 Zugführer-Basislehrgang ehrenamtlich  
1 Verbandsführer-Lehrgang  
1 Lehrgang Stabsarbeit 
1 Lehrgang ABC II 
1 PSU-Teamleiterin 
 
17 Teilnehmer bei teils mehrtägigen Seminaren am IdF, viele aber auch 
online 
 
Die Kinderfeuerwehr hat unter den Corona-Beschränkungen besonders 
stark gelitten und im ablaufenden Jahr 2022 nur vier Dienste absolviert 
und ansonsten auf Sonderaktionen verzichtet. Ich bin sicher, dass wir im 
kommenden Jahr an dieser Stelle positivere Nachrichten haben werden. 
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Die Jugendfeuerwehr nahm neben den Dienstabenden an weiteren 
Veranstaltungen teil, am Zeltlager verschiedener Jugendfeuerwehren 
auch aus unserem Kreis im oberbergischen Reichshof, an der Kreisdisko 
der Jugendfeuerwehren in Heiligenhaus. 
Die Mitglieder übernahmen Aufgaben bei der Kreisalarmübung in 
Monheim. 
Sie beteiligten sich dankenswerterweise an Dreck-Weg-Tag in Haan und 
gingen in den Ferien Minigolf spielen. 
 
Zu den wesentlichen Beschaffungen 2022 gehörten Bekleidungstaschen 
und weitere Ausrüstung für die vorgeplante überörtliche Hilfe, also unser 
Einsatz im Konzept des Landes NRW wie beispielsweise 2021 nach dem 
katastrophalen Unwetter im Kreis Euskirchen; Spreizer und Schneidgerät 
als Ersatzbeschaffung im Löschzug Gruiten; Brandpuppe mit 
Metallständer zum Üben des Einsatzes von Löschdecken; der Austausch 
weiterer Atemluftflaschen von Stahl zu carbonfaserverstärktem 
Kunststoff sowie weitere Ausrüstung für den Einsatz im Rahmen der 
Vegetationsbrandbekämpfung; Umstellung der Einsatzbekleidung von 
blau zu sandfarben, bessere Wahrnehmbarkeit, höhere Sicherheit durch 
Sicherungssystem, hygienische Gründe; Beginn der Beschaffungen von 
Rettungs- und Einsatzleitwagen. 
 
 
 
 


